
E-Invoicing für O2C und P2P 
weiter denken  - Von Compliance 
hin zur erfolgreichen digitalen 
Transformation



E-Invoicing für O2C und P2P weiter denken -
Von Compliance hin zur erfolgreichen 
digitalen Transformation

• Warum E-Invoicing-Vorgaben ein Katalysator für durchgängige 

Prozessveränderungen sind
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Warum E-Invoicing-Vorgaben ein Katalysator für 

durchgängige Prozessveränderungen sind



E-Rechnungs-Umsetzung befindet sich in Deutschland noch in den Anfängen

560 Mrd. Rechnungen weltweit

davon 16% E-Rechnungen

42 Mrd. Rechnungen in der EU

davon 35% E-Rechnungen

6,8 Mrd. Rechnungen in Deutschland

davon 20% E-Rechnungen

Quelle: billentis/  E-Rechnungs-Gipfel 06/2025



DENMARK - “DBS” 

requirement for 1st group

ESTONIA - E-invoices can be 

forced by Receivers

Juli

GERMANY - Receivers must 

accept e-invoices

FRANCE - “PDP” Pilot 

Phase start

September

Juni

April

DENMARK - “DBS” requirement 

for 2nd group

BELGIUM - Peppol becomes the 

only exchange method

CROATIA - Introduction of country-

wide mandatory e-invoicing.

PORTUGAL - Electronic Signature 

becomes mandatory for PDF invoices

LATVIA - Introduction of country-

wide mandatory e-invoicing.

Januar

POLAND - Mandatory e-invoicing 

through “KSeF” Central Portal

SLOVENIA - Mandatory e-

invoicing through “e-SLOG” 

Central Portal

FRANCE - Mandatory B2B e-

invoicing for large and Mittel-

sized companies

GERMANY - Mandatory 

issuance of e-invoices for 

companies with >€800k revenue.

SLOVENIA - Mandatory e-

invoicing through “e-SLOG” 

Central Portal

FRANCE - Mandatory B2B e-

invoicing for small and micro-

enterprises

GERMANY - Every 

company must issue B2B 

e-invoices
ViDA

Januar Januar

SPAIN - Crea y Crece law 

introducing 5 corner e-invoicing 

model

September

Januar

Die Umsetzung ist in allen EU-Ländern geboten, 
und es ist Zeit zu handeln!

2025 202820272026



CFOs stehen unter hohem Druck, Digitalisierung und 
Compliance voranzutreiben

Key factors influencing the finance 
function:

85%Pressure to digitalise and drive 

digital transformation

80% Increase in regulatory 

requirements

76%Recession and associated cost pressures

64%Ongoing market uncertainty and volatility

55%Demographic change and shortage of skilled 

professionals

78% Sustainability in corporate management

Quelle: KPMG - Digitalisation in Accounting, Edition 2024/2025



Organisationen verfolgen unterschiedliche Strategien

Wie können wir unsere Dokumenten-Lieferkette 

vollständig automatisieren — nicht nur zur Einhaltung der 

Vorschriften, sondern auch zur Steigerung der 

Unternehmensleistung?

Kernfrage, die 

Sie sich stellen 

sollten: 



Häufige Fallstricke interner, ERP-basierter 

Middleware im Vergleich zum Service-Provider-

Modell



Vergleich verschiedener E-Rechnungsstrategien
Kriterien In-house ERP Middleware Service Provider
E-Rechnungs-Expertise 
Native Compliance-Funktionalitäten, Unterstützung 

von E-Rechnungsnetzwerken, Onboarding von 

Geschäftspartnern

Nein
Interne Rollen sind möglich, 

Partner werden 

typischerweise genutzt

Nein
Meist liefert der Partner 

Expertise und Netzwerke

Nein
Technischer Support für 

Konnektivität und Formate. 

Länderspezifische 

Unterstützung begrenzt

Ja

Erfüllung partnerbezogener 

Anforderungen (Lieferanten und Kunden) 
Datenqualität, Konnektivität, Formate, Transparenz, 

Supportfähigkeit, Geschäftsregeln

Selten erfüllt
Probleme mit Datenqualität, 

Geschäfts-regeln, 

Transparenz und 

Supportfähigkeit

Selten erfüllt
Probleme mit Datenqualität 

und Geschäftsregeln

Begrenzt
Integrations- und Format-

Funktionalitäten.

Ja

Erfüllung geschäftlicher Anforderungen
Reduzierung manueller Arbeit, Effizienz, 

Automatisierung, Flexibilität, Agilität, durchgehende 

Transparenz und Kontrolle, Supportfähigkeit, Best-in-

Class.

Geringe Fähigkeit
Ermöglicht Kontrolle

Gering bis mittel
z. B. Automatisierung 

verfügbar

Begrenzt
Die Leistung ist fallabhängig

Hohe Fähigkeit

Integrationsfähigkeit Niedrig bis mittel Mittel bis hoch Hoch Hoch

Change-Management-Aufwand Ressourcenintensiv 
Erfordert interne Expertise 

und/oder Unterstützung 

durch Partner

Hoher Aufwand
Teuer und erfordert 

erheblichen Zeitaufwand

Mittlerer Aufwand

Erfordert interne Arbeit und 

externe Beteiligung.

Niedriger Aufwand
Alle Änderungen auf 

Seiten des Providers.

(Interner) Ressourcen-Bedarf Hoch Hoch (extern) Mittel Niedrig

Kosten Hoch Hoch (extern) Mittel Laufende 

Betriebskosten

Amortisation / ROI Fixkosten
Laufende Investition.

Langfristig Mittelfristig Kurzfristig

Verbreitungsrate von E-Rechnungen Niedrig Niedrig Niedrig to mittel Hoch

Risiken Hoch
Strategisch, operativ, 

finanziell.

Mittel
Operativ, finanziell.

Mittel
Operativ, extern.

Niedrig
Operativ, extern.



Kosten- & Cash-

Optimierung

Compliance & 

Integration in E-

Rechnungsnetzwerke

Effizienz & 

Automatisierung

Vorteile von E-Rechnungen mit einem Service-Provider

Effizienz & 

Automatisierung

Echtzeit-Transparenz & -Kontrolle

Verbesserte Anbindung und Beziehungen zu Geschäftspartnern

Vollständige Integration in O2C- und P2P-Prozesse



E-Invoicing als integraler Bestandteil Ihrer Order-

to-Cash- und Purchase-to-Pay-Strategie



E-Rechnungen sollten nicht als eigenständige 
Initiative, taktische Maßnahme oder lediglich als 
technologische Lösung betrachtet werden.

E-Rechnungen müssen ein integraler Bestandteil 
Ihrer P2P- und O2C-Prozesse sein.

Erfolg bei E-Rechnungen 
erfordert eine echte Strategie



E-Rechnungen in Ihre Order-to-Cash- und Purchase-to-Pay-Prozesse
integrieren

Es gibt keine einheitliche Strategie, die für alle funktioniert.

Einige Impulse für neue Perspektiven Ihrer Strategie:

• Nur sehr wenige Unternehmen sind echte Experten für E-Rechnungsnetzwerke (Peppol, Interoperabilität, lokale 

Anforderungen).

• Nur wenige haben sich entschieden, direkte Verbindungen zu Regierungsportalen für den Austausch von E-

Rechnungen oder E-Reporting selbst aufzubauen.

• Wenige Unternehmen sind bereit, die ständigen Änderungen in der E-Rechnungs-Gesetzgebung und den 

Anforderungen in mehreren Ländern zu managen.

• Viele Unternehmen begnügen sich mit dem Minimum (Compliance, weil sie müssen) – und verpassen dabei echte 

Geschäftsvorteile.



Bewährte Strategien für skalierbaren, globalen E-Invoicing-Erfolg



Praxisbeispie le von Kunden, denen wir geholfen haben

Multi-Country-Ve rsand

Fe rtigung

Compliance 

1,5M E-Rechnungen

Multi-Country-Ve rsand & E DI/O2C

Großhandel

Au tomatisierung

5,9M E-Dokumente

Multi-Country-E mpfang

Einze lhandel

Effizienz & Compliance

1,1M E-Rechnungen

E-R echnungs -E mpfang & AP

Immobilien

Au tomatisierung

95% E-Rechnungen
&  kontaktlose Rechnungsverarbe itung

E-R echnungs -E mpfang

Research and Science

Effizienz und B2G-M andate

98% E-Rechnungen

EDI/Lieferke ttenintegration

Einze lhandel

Au tomatisierung & Zuverlässigke it

100% Integration

Lösung

Branche

Treiber

Ergebnis

Lösung

Branche

Treiber

Ergebnis



Erprobte Strategien für skalierbaren und globalen Erfolg mit 
E-Rechnungen

1. Lokale Vorschriften verstehen und überwachen

2. E-Rechnungsansatz zentralisieren

3. In skalierbare, anpassbare Technologie investieren

4. Standardisierte Rechnungsformate übernehmen

5. Globale E-Rechnungsanbieter nutzen

6. In bestehende Unternehmenssysteme integrieren

7. Phasenweise Einführung umsetzen

8. Teilnahme an E-Rechnungen verpflichtend machen

9. Echtzeit-Monitoring und Analysen ermöglichen

10. Arbeiten automatisieren und optimieren

11. Schulungen für funktionsübergreifende Teams anbieten

12. Dediziertes Change Management und Kommunikation etablieren



Entdecken Sie den E-Rechnungs Compliance-Navigator

Try it out!
E-invoice 
Compliance 
Navigator



Nehmen Sie am Webinar am 10. September teil!

Sign up here:




